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Das Dachsteinmassiv hat mit Temperaturstürzen, Regen- und Schneemengen, Stürmen und Nebel Wetterextreme 

aufzuweisen, wie sie in ähnlicher Form auch in vielen anderen Hochgebirgslandschaften zu finden sind.  

 

Es gibt am Dachstein aber auch Eigenheiten, die vor allem durch die Lage im extremen Nordstau der Alpen, 

speziell aber durch geologisch bedingte Oberflächenformen verursacht werden. In Dolinen beispielsweise kann 

es unter gewissen meteorologischen Bedingungen zur Bildung von sehr ausgeprägten Kaltluftseen kommen. 

Anhand von Beispielen wird gezeigt, wie sich das Dachstein-Wetter von seiner extremsten Seite zeigen kann.  

 

Der Vortrag überblickt aber nicht nur gefährliche Wetterunbilden, sondern zeigt auch die neuesten 

Forschungsergebnisse zu Kaltluftseen in Dolinen. In solchen Lagen wurden in Österreich bereits Temperaturen 

unter minus 50 Grad gemessen. 

 

 

 
 

Blitzeinschlag im Gebirge (Foto: Georg Pistotnik) 
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